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Pantheon124 seine Wohnhäuser und Türme. Im Wahldekret Anaklets 
II. wird unter den römischen Kirchen, deren Klerus seiner Erhebung 
beistimmte, auch S. Maria in Aquiro genannt125. Der Pierleonipapst hat 
die Diakonie dieser Kirche schon am 21. Februar mit einem Anhänger 
seiner Richtung besetzt126, und dieser taucht unter den Absendern des 
Kardinalsschreibens vom 15./18. Mai 1130 an Lothar III. auf127. Die 
Topographie der innerrömischen Obedienzbereiche läßt somit durchaus 
Entsprechungen auf kirchlicher wie weltlicher Seite erkennen. Berizo ist 
1120 nochmals als Urkundenzeuge belegt128. Die Familie war eines der 
wenigen römischen Adelsgeschlechter, die sich verhältnismäßig früh an 
der Senatsbewegung beteiligten und, anders als etwa die Frangipane und 
Pierleoni, von dieser nicht als Gegner betrachtet wurden129.

124) Vgl. Christian H u e 1 s e n , Le chiese di Roma nel medio evo. Cataloghi ed 
appunti (1927) S. 310f.

125) Anton C h r o u s t, Das Wahldekret Anaklets II., MIÖG 28 (1907) S. 349.
126) Ebd. S.352; vgl. Maleczek, Kardinalskollegium (wie Anm. 1) S.75 mit 

Anm. 217 a.
127) Gregorius S. Mariae in Aquiro; Lupus Nr. X, ed. 1682 S. 502.
128) Beliczo de Beliczo, testis; Tabularium s. Mariae Novae, ed. P. F e d e 1 e , Arch. 

Soc. Rom. 24 (1901) S. 172f. Nr. XL.
129) Vgl. den Nicolaus Berizonis in der Senatorenliste des Jahres 1147/1148 bei 

A. S a 1 i m e i, Senatori e statuti di Roma nel medio evo. I senatori, cronologia e 
bibliografia, dal 1144 al 1447 (1935) S. 48 Nr. 15. Fraiapanes et filii Petri Leonis, homi­
nes et amici Siculi werden ausdrücklich als Gegner des Senats in dessen Brief an 
König Konrad III. vom Jahre 1149 genannt; Cod. dipl. Senato Romano, ed. B a r t o ­
1 o n i (wie Anm. 86) Nr. 5 S. 4.

130) Vgl. insgesamt C a r o c c i, Baroni (wie Anm. 115) S. 490ff.; Thumser, 
Rom und der römische Adel (wie Anm. 105) Kap. II s. v.; im einzelnen auch Mos­
ca t i, „Una cum ...“ (wie Anm. 72) S. 533f. Zu Ende des 10. Jh. hatten die 
Sant’Eustachio Besitz vor der Porta di S. Pancrazio: Carte del monastero dei SS 
Cosma e Damiano in Mica Aurea, parte I: secoli X e XI, a cura di Pietro F e d e 1 e , 
Ristampa con premessa, appendice e indice di Paola Pavan (Codice diplomatico 
di Roma e della regione Romana 1, 1981) Nr. XLI S. 127 (1036 Juni 8).

131) Vgl. H u e 1 s e n (wie Anm. 124) S. 251f.

Henricus filius Henrici de sancto Eustachio, Octauianus frater eius
Die Sant’Eustachio sind eine seit Ende des 10. Jahrhunderts nachge­

wiesene römische Familie130. Ihr Name dürfte anzeigen, daß ihre Wohn­
stätten im Bereich der gleichnamigen Kirche nahe dem Pantheon in der 
nach dieser benannten Region131 zu suchen sind. Zum Verständnis 
ihrer Haltung im anakletisch-innocentianischen Schisma ist es nicht 
ohne Interesse zu wissen, daß der damalige Inhaber der Diakoniekirche 
von S. Eustachio, Kardinal Gregor, einer der Wähler Anaklets II. 


